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Auserwählte, liebe Freunde, schmiedet keine Pläne für euch selbst, vertraut auf Mich, Jesus. Nicht eure
Pläne müssen sich verwirklichen, sondern Meine, jene die Ich über jeden von euch habe.

Geliebte Braut, die Menschen schmieden tausend Pläne, aber wenn Ich, Ich Gott nicht in ihrem Herzen und in
ihrem Verstand bin, mühen sie sich sehr ab, aber bringen nichts zustande. Liebe Braut, Ich, Ich Gott, habe
einen erhabenen Plan über jeden Menschen und will ihn verwirklichen. Dies müssen die Menschen dieser Zeit
tun, daran müssen sie denken: mit Mir den Plan über jeden von ihnen zu verwirklichen. Sage Mir, kleine
Braut: haben die heutigen Menschen diesen Gedanken?

Du sagst Mir: �Süße Liebe, Du weißt alles, Du siehst alles, Du kennst alles gut. Die heutigen Menschen
haben sehr wohl Pläne; sie haben ein großes Schloss gebaut, das immer mehr wächst. Sie wollen die Welt
ändern und sprechen von Frieden und Gerechtigkeit, aber es gibt weder Frieden, noch Gerechtigkeit und die
Dinge verschlimmern sich zusehends. Süße Liebe, Dein erhabener Plan der Liebe ist jener der voranschreiten
muss. Der Mensch kann nur etwas fertig bringen, wenn er mit Dir, Gott, wirkt; andernfalls müht er sich sehr
ab, aber gelangt zu keinem Ziel. Die Welt schmiedet große Pläne für die Zukunft, aber ohne Dich im Herzen
und im Sinn. Ich sage es mit großer Traurigkeit, sie sind dabei eine Welt ohne Dich, Unendliche Liebe
aufzubauen. Sie sind so in ihren Angelegenheiten vertieft, dass sie gar nicht die Zeit haben, Dir einen
Lobpreis, einen Dank zu erheben, Dir einen erhabenen Gedanken der Liebe zuzuwenden. Verzeihe, Jesus,
verzeihe die große Torheit des Menschen des dritten Jahrtausends! Verzeihe: er, der bereits glücklich in
Deinem Lichte hätte wandeln müssen, ist in die dichteste Finsternis gefallen! Mein Gedanke geht oft zur
Zukunft der gegenwärtigen Menschheit: welche Zukunft können jene haben, die leben, ohne Dich an den
ersten Platz zu stellen in ihren Gedanken? Welche Zukunft kann haben, wer ohne Dich im Herzen die
Gerechtigkeit sucht, den Frieden sucht, aber nicht Deinen? Süße Liebe, Heiligster Jesus, wenn ich sehe was in
der Welt geschieht, ergreift mich tiefe Betrübnis. Du, der Du so sehr liebst; Du, Jesus, Süße Liebe, der Du so
sehr liebst, wirst nicht geliebt! Dein erhabenstes und großzügiges Herz will alles gewähren, aber die
Menschen bitten Dich nicht um die schönsten Dinge, wie Salomo, der um Weisheit bat. Welcher
gegenwärtige Mensch bittet Dich um die Weisheit? Ich glaube, dass es wenige sind, die Dich darum bitten.
Viele wollen die Gesundheit des Körpers, den Besitz materieller Güter. Der Gedanke ist immer den Gütern
der Erde zugewandt: wenige bitten um die Bekehrung, um die Güter des Geistes, um das Heil der Seele. Zu
Deinen Füßen bitte ich um Vergebung für alle Torheit der Welt. Dies sei Deine erhabene Gabe: die
Bekehrung des Herzens. Jedes Herz sei Dein, jeder Verstand von Deinem glänzenden Licht erleuchtet: kein
einziges Herz bleibe dürr und öde, wie ein vertrocknetes Land, sondern sei ein blühender duftender Garten im
Frühling.�

Geliebte Braut, wie Ich mehrmals wiederholt habe, ist jeder dabei seine Wahl zu treffen: mit Mir für immer,
ohne Mich für immer. Geliebte Braut, du sollst nicht traurig sein wegen jener die eine falsche Wahl treffen:
sie haben die Freiheit und wenden sie nach ihrem Willen an. Rufe Ich vielleicht nicht jeden Menschen zu
Mir? Mein Plan ist erhaben: eine Zukunft der Freude und des Friedens mit Mir, für immer.

Du sagst Mir: �Angebeteter, im dritten Jahrtausend sollte es keinen einzigen Menschen mehr geben der eine
Wahl gegen Dich trifft, aber so ist es nicht: viele haben noch nicht verstanden und wagen es, ohne Dich im
Herzen und im Verstand zu leben. Ich sehe, geliebter Jesus, dass Du immer mehr einschneidende Zeichen
schenkst um begreifen zu lassen, dass das Leben des Körpers hinfällig ist, während die Seele ewig ist. Jeder
Mensch muss sehr auf die Gesundheit der Seele achten, die unsterblich ist. In seiner großen Schwäche fährt
der Mensch fort, sehr seinen Körper zu umsorgen, der früher oder später zerfallen muss, gemäß Deinem
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Willen, und pflegt wenig die Seele, die für immer lebt und keinen Zerfall kennt.�

Geliebte Braut, Ich bin dabei deutliche und einschneidende Zeichen zu geben und werde weitere geben, damit
das Erwachen allgemein sei. Alles tue Ich, geliebte Braut, alles werde Ich fortfahren zu tun für das Heil der
Seelen. Meine bittere Passion währt fort wegen des Verlustes der Seelen! Geliebte Braut, die Zeichen sind
gegenwärtig, die Menschen jedoch sehen nicht, weil sie nicht sehen wollen. Meine Worte sind klar und
verständlich, Ich spreche sie durch Meine Werkzeuge, aber die Menschen des dritten Jahrtausends wollen
nicht hören. Ich wollte dieser Generation viel geben, aber Ich sage dir, dass eine geringe Zahl das Viele haben
wird; manchen werde Ich aufgrund ihrer Aufsässigkeit und Unbußfertigkeit nehmen, alles nehmen müssen.
Bleibe in Meinem Herzen und tröste Es mit der Anbetung: der Schmerz ist groß, wenn Ich entfernen und
Meine Vollkommene Gerechtigkeit anwenden muss. Genieße die Köstlichkeiten Meiner Liebe. Ich liebe dich.

Ich liebe euch.

Jesus

Die Mutter spricht zu den Auserwählten

Vielgeliebte Kinder, lasst dass Jesus, Den ihr anbetet, in eurem Herzen bleibe und es erblühen lasse wie eine
Blume im Frühling. Jeden Tag bittet Er euch um etwas: seid groß und großzügig zu Ihm und zieht euch nicht
zurück, wenn euch das Opfer zu schwer vorkommt. Geliebte Kinder, bedenkt wie viel Gott euch gegeben hat,
wie viel Er euch noch jeden Tag gibt; bedenkt dies, bevor ihr entscheidet.

Meine Kleine sagt Mir: �Liebe Mutter, Gott verdient alles; wenn Er auch das größte Opfer verlangte, immer
wäre es wenig im Vergleich zu dem, was Jesus für uns Sünder auf Sich genommen hat. Liebe Mutter, wir sind
immer so schwach, dass uns auch das kleinste Opfer erschreckt. Es gibt auf Erden keinen Menschen, der das
Opfer liebt. Dies, Süße Mutter, ist die armselige menschliche Natur. Wir aber, die Kleinsten der Kleinen, eng
an Dich gedrückt, wollen Gott alles geben, alles was Er von uns will. Dies ist unser fester Wille, aber wir
zählen immer auf Deine Hilfe, Süße Lilie, die Du Himmel und Erde mit Wohlgeruch erfüllst. Liebe Mutter,
unser Blick ist immer Dir zugewandt, die Du so Vollkommen und Wunderbar bist. Wir erkennen unsere
äußerste Schwäche, wir brauchen Dich, Deine Hilfe. Manchmal frage ich mich innerlich: wird die süße Mutter
nicht unserer überdrüssig werden? Wir sind immer wie verängstigte piepsende Küken, unser Blick sucht Ihren
Blick, wir sind unserer nicht sicher, aber brauchen so sehr Ihre Liebkosung, Ihre Ermutigung. Dies frage ich
mich, aber das Beben meines Herzens dauert nur einen Augenblick; ich hebe den Blick zu Dir, Süßeste und
sehe, dass Du uns nahe, so nahe bist. Dein Blick ist nicht ernst und streng wie jener dessen, der müde
geworden ist, eine Person zu ertragen; ich sehe hingegen Dein zärtliches und wunderbares Lächeln. Ich fühle
mich glücklich, ich begreife, dass Du Deiner Kleinen nicht überdrüssig geworden bist, sondern sie zärtlich
liebst. Ich fühle mich Deiner Liebe sicher und begreife mit großer Freude, dass Du, Wunderbare Mutter, uns
nie verlassen wirst. Ich spüre in mir das Pochen Deiner Liebe und zittere nicht mehr, sondern fliege mit Dir
einer erhabenen Zukunft des Glücks entgegen.�
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Geliebte Kinder, seid sicher, dass die Himmelsmutter euch nie und nimmer verlassen wird. Wenn ihr Mich
ruft, bin Ich bereit euch zu Hilfe zu eilen. Habt keine Angst, die Himmelsmutter wird nicht müde bei euch zu
sein und wird es niemals werden: es ist eine Freude, bei euch zu sein. Ich empfinde nur Schmerz wegen jener
Kinder, die sich Mir nicht nähern wollen, um in Meinen Armen in Sicherheit zu sein, während der Sturm sich
immer mehr nähert. Ich sage euch, Kinder der Welt: kommt zu Mir, kommt in Meine Arme; Ich habe einen
Platz für jeden von euch! Ich nehme euch alle mit unermesslicher Liebe auf. Kommt! Kommt zu Mir!

Gemeinsam loben wir den Heiligsten Namen. Danken wir. Beten wir an, beten wir an, beten wir an!

Ich liebe euch alle.

Ich liebe dich, Mein Engel.

Hl. Jungfrau Maria
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